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Mit Musik in Bewegung kommen
Musiktherapie verbessert den Gleichgewichtssinn und hilft, Gangblockaden zu überwinden. 

Musiktherapie ergänzt das therapeuti-

sche Angebot bei Behandlung der Parkin-

sonkrankheit. Sie basiert auf klinischer 

Erfahrung und stützt sich auf physiolo-

gische Mechanismen im Gehirn, die mit-

hilfe bildgebender Verfahren sichtbar ge-

macht werden können. Die Grundidee der 

Behandlung ist der Versuch, die bei der 

Parkinsonkrankheit betroffenen neurona-

len Netze durch intakte, rhythmussensitive 

neuronale Netze zu umgehen. Bei der Par-

kinsonkrankheit umfasst die Musikthera-

pie in der Regel mehrere Formen, darunter 

Tanz und das Hören rhythmischer Musik. 

Beim Tango das Gleichgewicht trainieren

Tanzen, zum Beispiel Tango, wirkt sich 

nicht nur bei Parkinson, sondern auch bei 

anderen verwandten Erkrankungen nach-

weislich vorteilhaft auf das Gleichgewicht 

und die kognitiven Funktionen aus. Der 

therapeutische Nutzen des Tanzes ergibt 

sich aus seinem spielerischen Aspekt und 

den sozialen Interaktionen, die er erleich-

tert und hervorruft. Zudem erlernen Be-

troffene gestische Sequenzen. 

Der von der Musik vorgegebene Rhyth-

mus kann manchen Patienten helfen, be-

hindernde Symptome wie Freezing zu 

überwinden und Stürze zu vermeiden. 

Bei diesem Symptom handelt es sich um 

eine vorübergehende Gehstörung, die da-

rin besteht, dass die Füsse plötzlich nicht 

mehr vom Boden abgehoben werden kön-

nen. Dieses Phänomen kann umgangen 

werden, wenn Betroffene versuchen, im 

Rhythmus der Musik, die sie hören, zu ge-

hen. Manche können gehen, während sie 

auf ein Metronom achten, das einen Takt 

vorgibt, oder wenn sie mitreissende Musik 

hören. Die Frequenz des gewählten Rhyth-

mus hängt vom Patienten ab und kann in-

dividuell abgestimmt werden. Einer mei-

ner Patienten erwähnte, dass er gerne 

Militärmusik hört, die er als junger Mann 

gehört hatte, um im Gleichschritt zu mar-

schieren. Das hilft ihm, Freezing-Episoden 

zu überwinden. 

Musiktherapie im Alltag umsetzen

Musiktherapeutische Techniken sind in 

Rehabilitationszentren, die sich mit der 

Parkinsonkrankheit beschäftigen, mittler-

weile gut bekannt. Sie sind ein integraler 

Bestandteil der Behandlungspalette, die 

vor allem in der Physiotherapie zur Verfü-

gung steht. Sie lassen sich relativ leicht in 

der Klinik, aber auch im Alltag umsetzen. 

Anzufügen ist, dass nicht alle Patientin-

nen und Patienten von der Musiktherapie 

profitieren. Deshalb werden verschiedene 

Techniken entwickelt, um für Betroffene 

die individuell beste Lösung zu finden. 
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Auf den Takt eines Metronoms zu hören, kann bei Gangblockaden helfen.   
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